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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Karde mit einer Vorrichtung zur Einstellung des Spal-
tes zwischen ortsfest angeordneten Kardierelementen (20),
Absaughauben oder Ausscheidemessern und einer Trom-
mel (4), wobei die ortsfest angeordneten Kardierelementen
(20), Absaughauben oder Ausscheidemessern mit mindes-
tens einer bogenférmigen Gleitleiste (31) zusammenwirken,
die mittels eines Verlangerungsbogens (30) beidseitig der
Trommel (4) an einem Seitenschild angeordnet sind, wo-
bei jede Gleitleiste (31) keilférmig ausgebildet ist und ver-
schiebbar auf einer gegeneinander ausgerichteten keilférmi-
gen Oberflache des Verlangerungsbogens (30) angeordnet
ist, wobei die Gleitleiste (31) auf dem Verlangerungsbogen
(30) mittels einer Einstellvorrichtung (36) einstellbar und fi-
xierbar ist.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Kardier-
elemente (20), Absaughauben oder Ausscheidemessern mit
einer Vorspannung auf der Gleitleiste (31) angeordnet sind
und gegen die Vorspannung im Abstand zur Trommel (4)
einstellbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kar-
de mit einer Vorrichtung zur Einstellung des Spaltes
zwischen ortsfest angeordneten Kardierelementen,
Absaughauben oder Ausscheidemessern und einer
Trommel, wobei die ortsfest angeordneten Kardie-
relementen, Absaughauben oder Ausscheidemes-
sern mit mindestens einer bogenférmigen Gleitleiste
zusammenwirken, die mittels eines Verlangerungs-
bogens beidseitig der Trommel an einem Seiten-
schild angeordnet sind, wobei jede Gleitleiste keilfor-
mig ausgebildet ist und verschiebbar auf einer ge-
geneinander ausgerichteten keilférmigen Oberflache
des Verlangerungsbogens angeordnet ist, wobei die
Gleitleiste auf dem Verlangerungsbogen mittels einer
Einstellvorrichtung einstellbar und fixierbar ist.

[0002] An Karden aktueller Bauform werden in
der Vorkardier- und Nachkardierzone Festkardier-
elemente, Absaugelemente und Ausscheidemesser
verwendet, mit denen Faserflocken aufgelést und
Schmutz oder Fremdteile ausgeschieden werden.
Hierzu weisen diese ortsfesten Elemente einen de-
finierten Abstand zur Trommel der Karde auf, der
im laufenden Betrieb blicherweise nicht verander-
bar ist. Diese ortsfesten Elemente werden bei einem
Maschinenstillstand einzeln im Abstand zur Trom-
mel mittels Einstellelemente justiert und fixiert. Ei-
ne gleichzeitige Verstellung aller ortsfesten Elemen-
te wird nach dem heutigen Stand der Technik nicht
praktiziert. Da die Spalte zwischen diesen ortsfesten
Elementen und der Trommel zwischen 1/10 bis 2/10
mm betragen missen und sich die Bauteile der Kar-
de aufgrund thermischer Belastung verandern kon-
nen, wird im kalten Zustand ein definierter Spalt ein-
gestellt, der sich im Betrieb verkleinern wird. Damit ist
aber eine Kollision zwischen diesen ortsfesten Ele-
menten und der Trommel méglich.

[0003] Die DE 10 2005 052 142 A1 beschreibt ei-
nen Verlangerungsbogen, der im Radius zur Trom-
mel verstellbar ist. Der Radius des Verlangerungsbo-
gens kann mittels Stellspindel im Abstand zur Trom-
mel einstellbar sein, so dass die daran angeordneten
feststehenden Elemente ebenfalls ihren Abstand zur
Trommel &ndern.

[0004] Die DE 198 31 139 B4 beschreibt einen
Verlangerungsbogen, dessen Aufenradius in Form
von zwei gegenlaufig verschiebbaren Keilleisten ver-
anderbar ist. An diesem Verlangerungsbogen sind
Festkardierelemente angeordnet, deren Abstand zur
Trommel sich mit der Verschiebung der Keilleisten
andert. Die Befestigung der Festkardierelemente er-
folgt dabei Uber ein Spannband, das mit dem Riicken
aller zugehorigen Festkardierelemente befestigt ist.
Auch hier muss jedes ortsfeste Element separat fi-
xiert werden.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist die Weiterbildung
einer Einstellvorrichtung fir ortsfeste Elemente einer
Karde, mit der diese im Abstand zur Trommel exakt
einstellbar sind.

[0006] Die Aufgabe wird gemall dem Oberbegriff
des Anspruches 1 mit den jeweils kennzeichnenden
Merkmalen geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind in den abhangigen Anspriichen ange-
geben.

[0007] Erfindungsgemal weist die Karde eine Vor-
richtung zur Einstellung des Spaltes zwischen orts-
fest angeordneten Kardierelementen, Absaughau-
ben oder Ausscheidemessern und einer Trommel
auf, wobei die ortsfest angeordneten Kardierelemen-
te, Absaughauben oder Ausscheidemesser mit min-
destens einer bogenférmigen Gleitleiste zusammen-
wirken, die mittels eines Verlangerungsbogens beid-
seitig der Trommel an einem Seitenschild angeord-
net sind, wobei jede Gleitleiste keilférmig ausgebil-
det ist und verschiebbar auf einer gegeneinander
ausgerichteten keilfdrmigen Oberflache des Verlan-
gerungsbogens angeordnet ist, wobei die Gleitleiste
auf dem Verlangerungsbogen mittels einer Einstell-
vorrichtung einstellbar und fixierbar ist.

[0008] Die Erfindung schlie3t die technische Lehre
ein, dass die Kardierelemente, Absaughauben oder
Ausscheidemessern mit einer Vorspannung auf der
Gleitleiste angeordnet sind und gegen die Vorspan-
nung im Abstand zur Trommel einstellbar sind. Mit
der Vorspannung werden die Elemente mit ausrei-
chender Kraft auf der Gleitleiste gehalten, kénnen
aber bei einem Verschieben der Gleitleiste trotzdem
im Kardierspalt eingestellt werden, ohne dass ein
Befestigungselement gelést werden muss. Die Vor-
spannung ist so bemessen, dass auch gréRere Fa-
serbatzen in der Vorkardierzone die Elemente nicht
von der Gleitleiste abheben lassen. Mit der Erfin-
dung ist eine vollstdndige automatische Einstellung
der Kardierspalte in der Vor-, Haupt- und Nachkar-
dierzone mdglich.

[0009] Mit weiterem Vorteil sind die Kardierelemen-
te, Absaughauben oder Ausscheidemesser mittels
mindestens einem Befestigungselement mit dem
Verlangerungsbogen verbunden. Die Befestigung
der Elemente an dem Verlangerungsbogen sorgt fiir
deren ortsfeste Anordnung zur Trommel, wobei zwi-
schen den Elementen und dem Verlangerungsbogen
die Gleitleiste verstellbar angeordnet ist. Damit ist si-
chergestellt, dass die Elemente nur im Abstand zur
Trommel einstellbar sind.

[0010] Dadurch, dass das mindestens eine Befesti-
gungselement die Gleitleiste um- oder durchgreift, ist
die Verschiebbarkeit der Gleitleiste gewahrleistet.
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[0011] Vorzugsweise wird die Vorspannung durch
Federelemente, oder hydraulische oder pneumati-
sche Elemente erzeugt. Die Gré3e der Vorspannung
ist damit einstellbar und kann an die Betriebsbedin-
gungen angepasst werden.

[0012] Die Federelemente oder die hydraulischen
oder pneumatischen Elemente zur Erzeugung der
Vorspannung kénnen so gestaltet sein, dass wah-
rend der Verschiebung der Gleitleiste die Vorspann-
kraft reduziert oder aufgehoben wird, um die auf-
tretende Reibung zwischen den Elementen und der
Gleitleiste zu reduzieren. Hierzu kann die Feder-
kraft mittels eines pneumatischen Elementes redu-
ziert oder aufgehoben werden. Bei den hydraulischen
oder pneumatischen Elementen kann der Druck zur
Erzeugung der Vorspannung reduziert werden.

[0013] In einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
die Gleitleiste mindestens eine Aussparung oder ein
Langloch auf, durch dass das mindestens eine Be-
festigungselement durchgreift. In dieser Kombination
wird als Befestigungselement beispielsweise ein zy-
lindrischer Kérper wie ein Bolzen oder eine Schraube
verwendet, die mit der Aussparung bzw. dem Lang-
loch korrespondiert. Auch wenn die Gleitleiste nicht
in einer Nut des Verlangerungsbogens gefiihrt wird,
sondern hier eine andere Ausfiihrung gewahlt wird,
wird durch diese Kombination die Gleitleiste ausrei-
chend gefihrt.

[0014] Vorzugsweise kann das mindestens eine Be-
festigungselement als Schraube, Klammer oder Nu-
tenstein ausgebildet sein, die die Gleitleiste durch-
greift oder umgreift.

[0015] Durch die Verwendung von Distanzelemen-
ten kann nach der Grundeinstellung ein unter-
schiedlicher Abstand zwischen den Kardierelemen-
ten, Absaughauben oder Ausscheidemessern und
der Trommel eingestellt werden. So kann der Ab-
stand zwischen den Kardierelementen und der Trom-
mel auf beispielsweise 1/10 mm eingestellt werden,
der Abstand zwischen dem Ausscheidemesser und
der Trommel aber auf 2/10 mm. Bei Betatigung der
Gleitleiste werden alle Abstande im gleichen Wert
vergréRert oder verkleinert, wobei die unterschiedli-
che Voreinstellung beibehalten wird.

[0016] Vorzugsweise kann die Einstellvorrichtung
manuell oder motorisch betrieben werden. Dadurch,
dass die Einstellvorrichtung durch eine Steuerung an-
steuerbar ist, mit der der Spalt zwischen den Kardie-
relementen, Absaughauben oder Ausscheidemes-
sern und der Trommel ermittelbar und einstellbar ist,
kann eine Karde mit vollautomatischer Kardierspalt-
einstellung in der Vor-, Haupt- und Nachkardierzone
realisiert werden.

[0017] Weitere, die Erfindung verbessernde Mal}-
nahmen werden nachstehend gemeinsam mit der
Beschreibung eines bevorzugten Ausfuhrungsbei-
spiels der Erfindung anhand der Figuren naher dar-
gestellt. Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Seitenansicht einer
Karde mit der erfindungsgemalfen Vorrichtung;

Fig. 2: eine schematische Darstellung der Keil-
leiste mit der erfindungsgemafen Einstellvor-
richtung;

Fig. 3 eine weitere schematische Darstellung
der Keilleiste mit der erfindungsgemafRen Ein-
stellvorrichtung;

Fig. 4 einen Schnitt durch den Verlangerungs-
bogen mit der Gleitleiste.

[0018] Fig. 1 zeigt eine Karde 100 nach dem Stand
der Technik, bei der Faserflocken Gber einen Schacht
zu einer Speisewalze 1, einem Speisetisch 2, Uber
mehrere VorreiRer 3a, 3b, 3c, zu der Trommel 4
oder dem Tambour geleitet werden. Auf der Trommel
4 werden die Fasern der Faserflocken mittels fest-
stehender Kardierelemente 20, Absaughauben und
Ausscheidemesser und mittels an einem Wanderde-
ckelsystem 17 angeordneter umlaufender Kardierele-
mente 14 parallelisiert und gereinigt. Der entstehen-
de Faserflor wird nachfolgend iber einen Abnehmer
5, eine Abnehmerwalze 6 und mehrere Quetschwal-
zen 7, 8, zu einem Vliesleitelement 9 geférdert, der
den Faserflor mit einem Trichter 10 zu einem Faser-
band umformt, das Gber Abzugswalzen 11, 12 an ei-
ne nachfolgende Verarbeitungsmaschine oder eine
Kanne 15 Ubergibt. Die Einstellung der Kardierele-
mente 14 zur Trommel 4 (Kardierspalt) erfolgt tGber
Gleitleisten 18, die keilférmig gegeneinander ausge-
richtete Elemente aufweisen.

[0019] Im Bereich der feststehenden Kardierele-
mente 20, Absaughauben und Ausscheidemesser ist
an beiden Seiten der Karde 100 ein Verldngerungs-
bogen 30 angeordnet, der im Wesentlichen den Ra-
dius der Trommel 4 aufweist. Der Verlangerungsbo-
gen 30 ist beidseitig der Trommel 4 am nicht darge-
stellten Seitenschild angeordnet und mit diesem 16s-
bar oder unldsbar befestigt. Beispielsweise kann der
Verlangerungsbogen 30 auch am Seitenschild ange-
gossen oder angeschweil’t sein. Die hier dargestell-
ten Kardierelemente 20 weisen beidseitige Stirnplat-
ten 21 auf, die mittels Befestigungselementen 23 an
einer Grundplatte 22 in der H6he und in der Neigung
einstellbar sind. Hierlber erfolgt die Grundeinstellung
des Abstandes zwischen den Kardierelementen 20
und der Trommel 4. Uber ein Federelement 24 wird
die notwendige Vorspannung zwischen der Stirnplat-
te 21 des Kardierelementes 20 und der Grundplat-
te 22 erzeugt. Bei Absaughauben und Ausscheide-
messern erfolgt die Einstellung des Abstandes nicht
Uber die hier dargestellte Grundplatte, sondern tber
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andere Einstellelemente. Nach dem Stand der Tech-
nik werden die Grundplatten 22 mittels Befestigungs-
elementen 33 am Verldngerungsbogen 30 befestigt.
Da der Abstand bei jedem Kardierelement 20, Ab-
saughaube und Ausscheidemesser unterschiedlich
zur Trommel eingestellt werden kann, kénnen optio-
nal sogenannte Distanzelemente 35 verwendet wer-
den, mit denen nach der Grundeinstellung eine wei-
tere Feineinstellung erfolgt. Die Distanzelemente 35
werden stirnseitig zwischen Grundplatte 22 und Ver-
ldngerungsbogen 30 eingeschoben. Zur besseren
Unterscheidung der Distanzelemente 35 untereinan-
der koénnen diese in verschiedenen Farben ausge-
fihrt sein, wobei jeder Farbe ein separater Distanz-
oder Abstandsbereich zugeordnet wird. Die hier nicht
dargestellten Absaughauben und Ausscheidemesser
werden ebenfalls mittels Grundplatten 22 und Befes-
tigungselementen 33 am Verlangerungsbogen 30 be-
festigt.

[0020] Jeder Verlangerungsbogen 30 kann eine Nut
30a aufweisen, in der eine keilférmige Gleitleiste 31
angeordnet ist. Die Oberflache der Nut 30a ist eben-
falls keilformig ausgebildet und wirkt mit der keilfor-
migen Gleitleiste 31 gegenlaufig zusammen. Dabei
sind die Spitzen der Keile zueinander hin ausgerich-
tet. Mittels einer Einstellvorrichtung 36 kann die keil-
formige Gleitleiste 31 innerhalb der Nut 30a verscho-
ben werden, so dass die auflere Oberflache 31 a
der Gleitleisten 31 einen gréRReren oder kleineren Ab-
stand zum Nutgrund aufweist, womit sich gleichzei-
tig auch der Radius der Oberflache der Gleitleiste 31
andert. Uber diese Abstandsverénderung kann die
Entfernung des Kardierelementes 20 zur Trommel
4, das beidseitig Uber die Grundplatten 22 am Ver-
l&ngerungsbogen 30 befestigt ist, verstellt werden.
Oder anders ausgedrlckt, mit der Abstandsanderung
wird der Spalt zwischen dem Kardierelement 20 und
der Trommel 4 veradndert. Da die Grundplatten 22
nach dem Stand der Technik fest mit dem Verlan-
gerungsbogen 30 verschraubt sind, muss jede Ver-
schraubung erst gel6ést werden, bevor der Abstand
der Grundplatte 22 zum Verldngerungsbogen 30 ver-
stellt werden kann.

[0021] Erfindungsgemal sind die Kardierelemente
20 ortsfest mit dem Verlangerungsbogen 30 durch
die Grundplatten 22 mittels Befestigungselementen
33 verbunden, wobei zwischen den Grundplatten 22
der Kardierelemente 20 und dem Verlangerungsbo-
gen 30 die verschiebbare Gleitleiste 31 angeordnet
ist. Damit die Gleitleiste 31 in der Nut 30a des Ver-
ldngerungsbogens 30 ohne Lésen der Befestigungs-
elemente 33 verschoben werden kann, werden die
Kardierelemente 20 mittels einer Vorspannkraft auf
die Gleitleiste 31 gedriickt. Bei einer Verstellung der
Gleitleiste 31 wird die Reibkraft zwischen der Keil-
leiste und der keilférmigen Nut durch die Vorspann-
kraft verstarkt, wodurch aber gewahrleistet ist, dass
die Grundplatten 22 der Kardierelemente 20 immer

auf der Gleitleiste 31 aufliegen. Die Kardierelemen-
te 20 sind also durch die Befestigungselemente 33
in radialer Ausrichtung ortsfest fixiert, in Richtung zur
Trommel 4 - also axial zum Befestigungselement 33
- in der Position veranderbar. Vorzugsweise kann die
Vorspannkraft zur oder wahrend der Verschiebung
der Gleitleiste 31 mittels Druckabsenkung bei pneu-
matischen oder hydraulischen Vorspannelementen
gesenkt werden. Die in diesem Ausflhrungsbeispiel
dargestellte Feder 24 kann beispielsweise mittels ei-
nes pneumatischen Druckkissens flr den Einstellvor-
gang entlastet werden. Jedes Kardierelement 20, Ab-
saughaube und Ausscheidemesser weist ein sepa-
rates Element zur Erzeugung der Vorspannkraft auf,
das individuell einstellbar ist. Damit kann jedes Kar-
dierelement 20, Absaughaube und Ausscheidemes-
ser separat und unabhangig von den anderen im Ab-
stand zur Trommel eingestellt werden.

[0022] Die konstruktive Ausfihrung dieses Ausfiih-
rungsbeispieles sieht vor, dass die Gleitleisten 31
Langldécher 32 oder Nuten aufweisen, durch die die
Befestigungselemente 33 durchgreifen und damit die
Grundplatte 22 mit dem Verlangerungsbogen 30 ver-
bindet. Die Grundplatten 22 sind kraftbelastet bzw.
mit Vorspannung auf der Gleitleiste 31 angeordnet
und kénnen damit mittels der Gleitleiste 31 in der H6-
he zum Verlangerungsbogen 30 eingestellt werden.
Die Kraftbelastung bzw. Vorspannung erfolgt am ein-
fachsten mittels Federn 34, die mit den Befestigungs-
elementen 33 zusammenwirken. Alternativ kbnnen
auch pneumatische oder hydraulische Stellelemen-
te zur Kraftbelastung bzw. Vorspannung verwendet
werden. Die Anordnung der Kraftelemente kann auf
dem AuBenradius des Verlangerungsbogens erfol-
gen, oder auf dem Innenradius. Die Kardierelemen-
te 20 sind durch die Befestigung an dem Verlange-
rungsbogen 30 ortsfest angeordnet, aber in der Hohe
bzw. im Abstand zum Verldngerungsbogen 30 ver-
stellbar. Die Verstellung erfolgt mittels der Einstellvor-
richtung 36 durch die Verschiebung der keilformigen
Gleitleiste 31, die gegen die Kraftbelastung bzw. Vor-
spannung der Federn 34 erfolgt. An der Einstellska-
la 37 kann die Anderung des radialen Spaltes zwi-
schen dem Kardierelement 20 und der Trommel ab-
gelesen und kontrolliert werden. Die Verstellung der
Gleitleiste 31 kann manuell oder mittels motorischem
Antrieb erfolgen. Beide Varianten kénnen durch ei-
ne Einstellvorrichtung 36 abgedeckt werden. Die mo-
torische Verstellung der Gleitleiste 31 kann mittels
einer Steuerung, die den Spalt zwischen dem Kar-
dierelement 20, den Absaughauben und/oder dem
Ausscheidemesser detektiert, angesteuert werden.
Statt der hier beschriebenen Befestigungselemente
33 in Form von Schrauben kénnen auch die Gleit-
leiste 31 Ubergreifende Klammern oder Nutenstei-
ne die Kardierelemente 20 mit dem Verlangerungs-
bogen 30 ortsfest verbinden, wobei darunter dann
die Gleitleiste 31 verschiebbar angeordnet ist. Die
Klammern oder Nutensteine kdnnen ebenfalls mittels
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Druck- oder Tellerfedern, oder mittels pneumatischer
oder hydraulischer Vorspannung bzw. Kraft auf die
Gleitleiste 31 gedriickt werden.

[0023] Nach Fig. 2 bis Fig. 4 weist der Verlange-
rungsbogen 30 im Bereich einer seitlichen Stirnfla-
che eine bogenférmige Fihrung auf, die als Lang-
loch 30b ausgebildet sein kann, wobei sich die Fih-
rung Uber einen Bogen von bis zu 20° am Umfang
des Verlangerungsbogens 30 erstreckt. Das Lang-
loch 30b erstreckt sich mit seiner Tiefe nur bis et-
wa zur Mitte des Querschnittes des Verlangerungs-
bogens 30. Innerhalb des Langloches 30b ist gleitend
ein Fihrungselement 38 angeordnet, das Gber einen
Stift 39 mit einem Befestigungselement 40 klemmend
fixiert werden kann. Das Fihrungselement 38 kann
beispielsweise als Nutenstein ausgebildet sein. Das
Fihrungselement 38 kann ebenfalls entsprechend
dem bogenfoérmigen Langloch 30b leicht gebogen
sein, um ein Verklemmen zu verhindern. Orthogonal
zum Langloch 30b ist innerhalb des Verlangerungs-
bogens 30 ein weiteres Langloch 30c angeordnet,
das sich von der Nut 30a bis zum Langloch 30b er-
streckt.

[0024] Durch die kreuzférmige Anordnung der Lang-
I6cher 30b, 30c, die im mittleren Querschnitt des Ver-
langerungsbogens aufeinandertreffen und dort en-
den, reduziert sich das Widerstandsmoment des Auf-
lageelementes 30 nur unwesentlich. Ein Verstellen
und damit Verbiegen des Verldngerungsbogens 30
durch die Einstellvorrichtung 36 bewirkt aufgrund des
nur unwesentlich geschwachten Querschnittes fast
keine Abweichung der Oberflache der Nut 30a von
der idealen Bogenform. Das Langloch 30c erstreckt
sich dabei Uber den gleichen Bogen bzw. Umfang
wie das Langloch 30b und nimmt einen Mitnehmer
41 auf, der im Fihrungselement 38 befestigt ist und
in dem Langloch 30c gefuhrt wird. Der Mithehmer 41
ragt dabei mit seinem Kopf Uber die Oberflache der
Nut 30a hinaus. Der Kopf 41a des Mitnehmers 41
greift wiederum spielfrei in eine Aufnahme oder Boh-
rung der Gleitleiste 31 ein. Der Kopf 41 a des Mitneh-
mers 41 kann als Kugelkalotte oder Kugelkopf aus-
gebildet sein. Um ein Verkanten des Fihrungsele-
mentes 38 zu verringern, kénnen auch zwei Mitneh-
mer 41 beabstandet zueinander innerhalb des Lang-
loches 30c mit dem Fihrungselement 38 verbunden
und angeordnet sein. Alternativ ist auch eine Verstell-
barkeit der Gleitleiste mittels Zahnstange und Ritzel,
wie dies nach dem Stand der Technik bekannt ist,
moglich.

[0025] Die Ausflhrungsbeispiele sind nicht auf die
Einstellbarkeit von Kardierelementen beschrankt,
sondern kénnen auch fir Absaughauben und Aus-
scheidemesser verwendet werden, deren Abstand
zur Trommel der Karde im laufenden Betrieb verstellt
werden soll.
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Bezugszeichenliste

100 Karde

1 Speisewalze

2 Speisetisch

3a, 3b, 3c Vorreiler

4 Trommel

5 Abnehmer

6 Abnehmerwalze

7 Quetschwalze

8 Quetschwalze

9 Vliesleitelement

10 Trichter

1" Abzugswalzen

12 Abzugswalzen

14 Kardierelement

15 Kanne

17 Wanderdeckelsystem
18 Gleitleisten

20 Kardierelement

21 Stirnplatte

22 Grundplatte

23 Befestigungselement
24 Feder

30 Verlangerungsbogen
30a Nut

30b Langloch

30c Langloch

31 Gleitleiste

31a Oberflache

32 Langloch

33 Befestigungselement
34 Feder

35 Distanzelement

36 Einstellvorrichtung
37 Einstellskala

38 Flhrungselement

39 Stift
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40 Befestigungselement

41 Mitnehmer

41a Kopf
Patentanspriiche

1. Karde mit einer Vorrichtung zur Einstellung des
Spaltes zwischen ortsfest angeordneten Kardierele-
menten (20), Absaughauben oder Ausscheidemes-
sern und einer Trommel (4), wobei die ortsfest ange-
ordneten Kardierelemente (20), Absaughauben oder
Ausscheidemesser mit mindestens einer bogenférmi-
gen Gleitleiste (31) zusammenwirken, die mittels ei-
nes Verlangerungsbogens (30) beidseitig der Trom-
mel (4) an einem Seitenschild angeordnet sind, wo-
bei jede Gleitleiste (31) keilférmig ausgebildet ist und
verschiebbar auf einer gegeneinander ausgerichte-
ten keilférmigen Oberflache des Verlangerungsbo-
gens (30) angeordnet ist, wobei die Gleitleiste (31)
auf dem Verlangerungsbogen (30) mittels einer Ein-
stellvorrichtung (36) einstellbar und fixierbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kardierelemente
(20), Absaughauben oder Ausscheidemessern mit ei-
ner Vorspannung auf der Gleitleiste (31) angeord-
net sind und gegen die Vorspannung im Abstand zur
Trommel (4) einstellbar sind.

2. Karde nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kardierelemente (20), Absaughauben
oder Ausscheidemesser mittels mindestens einem
Befestigungselement (33) mit dem Verlangerungsbo-
gen (30) verbunden sind.

3. Karde nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das mindestens eine Befestigungselement
(33) die Gleitleiste (31) um- oder durchgreift.

4. Karde nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Vorspannung durch Federelemente,
hydraulische oder pneumatische Elemente erzeugt
wird.

5. Karde nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gleitleiste (31) mindestens eine
Aussparung oder ein Langloch (32) aufweist, durch
dass das mindestens eine Befestigungselement (33)
durchgreift.

6. Karde nach einem der vorgenannten Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens ei-
ne Befestigungselement (33) als Schraube, Klammer
oder Nutenstein ausgebildet ist.

7. Karde nach einem der vorgenannten Ansprliche,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels Distanzele-
menten (35) der Abstand zwischen den Kardierele-
menten (20), Absaughauben oder Ausscheidemes-
sern und der Trommel (4) variierbar ist.

8. Karde nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einstellvorrichtung (36) manuell oder
motorisch betrieben wird.

9. Karde nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einstellvorrichtung (36) durch ei-
ne Steuerung ansteuerbar ist, mit der der Spalt zwi-
schen den Kardierelementen (20), Absaughauben
oder Ausscheidemessern und der Trommel (4) ermit-
telbar und einstellbar ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen

6/10



DE 10 2018 124 878 B3 2019.12.12

Anhéangende Zeichnungen

7/10



DE 10 2018 124 878 B3 2019.12.12

5

22 32 3a

©
S

21
N
\

[ [
\

35

33,34

/
30b

"\/n

23

20
24
21
l
=

22

33,34

30a

8/10

36

35

30



Fig. 3

20

DE 10 2018 124 878 B3 2019.12.12

\
35

33,34

21
24
22

30a
30

O EELCCCRREe

37

(T

F A

!

35 33,34

36



DE 10 2018 124 878 B3 2019.12.12

Fig. 4
31
3
303\_7
Y~ 4Ma
\ ! _-30c
] T — 41
30b —{ < i
39 ~ ~ 38
40 ~
37—t

~—~—T

30

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

